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    Vorwort 
  

 

 Die Einladung zu diesem Seminar richtet sich an Männer, die  interessiert 
sind an Vorsorgemaßnahmen, an betroffene Männer die sich nach einem 
positiven Befund über Therapiemöglichkeiten informieren wollen, oder die 
nach einer Therapie Probleme haben bzw. eine Nachricht über ein 
Rezidiv erhalten haben, sowie an ihre Familienangehörigen.  

 Es dient schließlich damit der Fortbildung aller am Thema Prostatakrebs 
interessierten.  

 
 Dieses Seminar wird durch die Kooperation mit dem Klinikum Dortmund, 

durch die Unterstützung der gesetzlichen Krankenkassen DAK, BEK, 
AOK NW, und BKK, sowie durch eine Industrieausstellung von 
Pharmafirmen und anderen Firmen ermöglicht. Diese Industieausstellung 
befindet sich im herrlichen Panoramaforum, in unmittelbarer Nähe zum 
Vortragssaal. Wir bitten alle Seminarteilnehmer vom Besuch der 
Ausstellung regen Gebrauch zu machen. Allen Förderern und 
Unterstützern danken wir an dieser Stelle für ihr Engagement.  

   
 Gleichfalls gilt unser Dank den vielen Referenten, die z.T. weit her den 

Weg nach Dortmund nehmen um uns Ihre Erfahrungen und neuen 
Kenntnisse zu unterbreiten. Die meisten Referenten sind auch bereit, 
nach ihrem Vortrag zusätzlich noch persönliche Fragen der 
Seminarteilnehmer zu beantworten. Dazu steht im Ausstellerbereich des 
Panoramaforums ein separater Raum, der Saal 7, zur Verfügung. Er ist 
gekennzeichnet als Arzt-Patienten-Gespräch.  Hier sei noch erwähnt, 
dass alle Referenten ausnahmslos kein Honorar verlangen.  

 
In den Pausen werden Kaffee, Mineralwasser, vormittags Schnittchen, 
mittags ein Imbiss, nachmittags Kuchen kostenlos ausgegeben. Da das 
einen großen Betrag des Veranstaltungsbugets ausmacht, bitten wir 
daher um Spenden. Dazu steht im Eingangsbereich eine Spendenbox 
bereit. 
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Programm  Freitag, 08. Juli 2011 vormittags 
                     
9:00 Uhr Begrüßung u. Moderation 
  Professor Truß / H. Schmidt 
     
9:10 Uhr Prostatastanzbiopsie 
  Professor Dr. med. Michael C. Truß 
  Direktor Urologie Klinikum Dortmund 
 
9:30 Uhr Prostatektomie, operative Verfahren  
  offen, laparoskopisch oder Roboterassistierte daVinci- 
  Prostatektomie.  Ist die Prostatektomie nach wie vor  
  Goldstandard? 
      Professor Dr. med. Michael C. Truß 
  Direktor Urologie Klinikum Dortmund 
 
10:10 Uhr Neue Aspekte bei allen Tumorstadien 
  Neues aus Forschung und Entwicklung 
  Bericht von Kongressen und Tagungen aus 2010 u. 2011 
  Professor Dr. med. Michael C. Truß 
  Direktor Urologie Klinikum Dortmund 
-------------------------------------------------------------------------------------------- 
10:40 Uhr Kaffeepause 
-------------------------------------------------------------------------------------------- 
11:10 Uhr Active Surveillance (kontroll. Zuwarten) 
  Kriterien zur Rechtfertigung des Zuwartens  
  Professor Dr. med. Michael C. Truß 
  Direktor Urologie Klinikum Dortmund 
        
11:40 Uhr Fokale Therapien 
  HIFU, Kryo-, Laser-, Seeds und andere Therapien  
  Dr. med. Oliver Moormann 
  Chefarzt Urologie, St. Josefs Hospital, Dortmund 
  
12:10 Uhr Perkutane Strahlentherapie 
  Neue moderne Verfahren  
  Dr. med. Oliver Waletzko 
  Arzt für Strahlentherapie Praxis Dr. Rohn im Klinikum Do 
-------------------------------------------------------------------------------------------- 
12:40 Uhr Mittagspause mit Imbiss 
-------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Programm  Freitag, 08. Juli 2011 nachmittags 

 
14:00 Uhr Brachytherapie 
  Seedimplantation und Afterloading  
  PD Dr. med. Stefan Machtens 
  Chefarzt Urologie Marienkrankenhaus Bergisch-Gladbach 
   
14:35 Uhr Chemotherapie bei fortgeschrittenem PCa  
  Neue Medikamente geben Anlass zur Hoffnung        
  PD Dr. med. Stefan Machtens 
  Chefarzt Urologie, Marienkrankenhaus Bergisch-Gladbach 
 
15:10 Uhr Behandlung der Inkontinenz 
  Wirksame Methoden zur Behandlung  
  Dr. med. Stefan Orth 
  Ltd. Oberarzt Urologie Klinikum Dortmund 
 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
15:45 Uhr Kaffeepause 
---------------------------------------------------------------------------------------  
16:15 Uhr Komplementäre Behandlungsmethoden 
 bei Krebserkrankungen 
  wissenschaftlich belegte Methoden 
  Professor Dr. med. Josef  Beuth 
  Institut für  wissenschaftl. Evaluation naturheilkundl.  
  Verfahren an der Universität Köln 
 
16:45 Uhr MykoTroph-Ernährungskonzept bei Prostatakrebs    
  Ein Konzept auf der Basis von Heilpilzen 
  Herr Schmaus 
  Vorstandsvorsitzender der Firma MykoTroph, Limeshain 
   
17:15 Uhr Hormonentzugstherapie, Hormonablation 
  Neue Erkenntnisse  
  Dr.med.Eckhard Böcher  
    Direktor MVZ Klinik Kloster Paradiese, Soest-Paradiese  
----------------------------------------------------------------------------------------- 
18:00 Uhr  Abschluss             
----------------------------------------------------------------------------------- ------ 
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Programm  Samstag, 09. Juli 2011 vormittags 
 
 9:00 Uhr Begrüßung u. Moderation 
     Professor Truß / H. Schmidt 
      
 9:10 Uhr Bildgebende Diagnostik und 
 Thermotherapie mit bipolarer RF Technik 
  Moderne Diagnostik und moderne Alternative Therapie 
  Dr. med. Christian Beck  
  Facharzt für Urologie, Praxis Dortmund 
   
 9:45 Uhr Pathologischer  Befund 
  Grundlage jeder Therapieentscheidung  
  Professor Dr. med. Johann Lorenzen  
    Direktor Pathologisches Institut, Klinikum Dortmund 
 
10:15 Uhr Nachsorge in der Urologischen Praxis 
  Dr. med. Büker 
  Facharzt für Urologie, Praxis Dortmund-Huckarde 

---------------------------------------------------------------------------------------  
10:40 Uhr Kaffeepause 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
 
11:10 Uhr Rehabilitation nach Therapie 
  Professor Dr. med. Ullrich Otto 
  Direktor Rehaklinik Quellental, Bad Wildungen  
  
11:40 Uhr Forschung im Bereich PCa 
  Ursachen der Tumorprogression 
  Professor Dr. rer.nat. Wolfgang Schulz 
  Dipl. Biochemiker, Forschungslabor Uniklinikum Düsseldorf 
      
12:10 Uhr Zirkulierenden Tumorzellen 
 Möglichkeiten der Transfusionsmedizin 
   
  Dr. med. Ulrich Pachmann 
  Arzt für Transfusionsmedizin, Laborpraxis Bayreuth 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
12:40 Uhr Mittagspause mit Imbiss 
--------------------------------------------------------------------------------------- 
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Programm  Samstag, 09. Juli 2011 nachmittags 
 
14:00 Uhr Therapieoptionen bei PSA-Rezidiv 
  Ein Bericht über die möglichen Therapiemethoden 
   Dr. med. Ralf Thiel 
  Chefarzt Urologie, Klinikum Westfalen, Dortmund 
 
14:35 Uhr Einfluss von ausgewählten Darmbakterien auf die  
 Immunabwehr  
  Der Darm, wichtigstes Organ für das Immunsystem 
  Professor Dr. med. Wolfgang Schmidt, Leipzig 
  Radiologe Universität Greifswald 
  Dipl.-Biologin Marianne C. Gallus 
  Mediz. Wissenschaftl. Beratung Fa. HLH BioPharma, Balve 
   
    
15:10 Uhr Psychoonkologie, Kumpel, Kerle, Kameraden.   
 Wie Mann mit Krebs lebt 
  Psychoonkologie ein wichtiger Baustein in der Therapie  
  Herr Magon 
  Dipl. Religionspädagoge, Psychonkologe(PSO/dapo), Essen 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
15:45 Uhr Kaffeepause 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
16:15 Uhr Neue Behandlungsansätze in der 
 Androgenablationstherapie beim PCa   
   
  Dr. med. Richard Berges 
   Facharzt für Urologie, UAN-Klinik, Köln 
 
16:45 Uhr Prostatahyperthermie, eine Alternative zur Operation? 
   
  Dr. med. Marianne Müller 
  Praktische Ärztin, Laupheim 
 
17:15 Uhr Hochdosis Buserelin Therapie 
    Altbewährte Form der Hormontherapie 
  Dr. med. Axel Weber 
  Arzt für Chirurgie, Klinik Marinus am Stein, Brannenburg/By 
------------------------------------------------------------------------------------------ 

18:00 Uhr Abschluss  
------------------------------------------------------------------------------------------ 
  Zwischen 12:45 und 14:30 Uhr:  PSA -Test 
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Über die Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Dortmund   

 

Wer sind wir? 

 

Wir sind   Gemeinnütziger Verein 

   Mitglied im Landes- und Bundesverband 

   Prostatakrebs-Selbsthilfe e.V. (BPS) 

 

 

Die „Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Dortmund“ wurde im Dezember 2006 

gegründet. Wir sind ein gemeinnütziger Verein und Mitglied im Landes- und 

Bundesverband Prostatakrebs- Selbsthilfe e.V. (BPS) 

 

Wir arbeiten zusammen mit: 

Prostatakrebszentrum Dortmund und  mit Prostatazentrum Dortmund-Ost,       

niedergelassenen Urologen und Onkologen sowie Therapeuten der 

Alternativmedizin, und anderen Institutionen des öffentlichen Gesundheitswesens. 

 

Über die Prostatakrebs-SHG werden Informationen und Erkenntnisse über 

Prostataerkrankungen,  Diagnosemöglichkeiten, Therapien  vermittelt. Betroffenen 

werden Hilfen bei der Bewältigung ihrer psychosozialen Probleme geboten. 

 

Was bieten wir? 

In der Selbsthilfegruppe vermitteln wir in Zusammenarbeit mit Fachärzten und 

Kliniken: 

Aufklärung über alle Prostataerkrankungen und deren Therapien 

Informationen auch über neuere Behandlungsmöglichkeiten 

Aufklärung über mögliche Nebenwirkungen 

Informations- und Erfahrungsaustausch 

Information auch in Einzelgesprächen nach vorheriger Anmeldung  

Abbau von Lebensängsten 

Verbesserung der Lebensqualität 

Ermutigung zur Selbsthilfe 

Stärkung der Selbstheilungskräfte 

 

Wir treffen uns jeden 1. Montag im Monat, 15:00 bis 18:00 Uhr in der  

Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL) 

Robert -Schimrigk-Str. 4-6, 44141 Dortmund 

Auskunft: Hr.Schmidt 0231 484269 oder Fr. Lutter 02307 560142 
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Wir danken folgenden Institutionen und Unternehmen für 

die Unterstützung 

 

AOK, BEK, BKK, DAK  

 

 

 

Aussteller und Sponsoren 

 

  Amgen GmbH  

  Astellas Pharma GmbH 

  Granata GmbH & Co.KG  

  HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG 

  HLH BioPharma Vertriebs GmbH  

  Ipsen Pharma GmbH 

  Kanne Brottrunk GmbH & Co.KG 

  Lilly Deutschland GmbH 

  medac GmbH 

  MykoTroph AG 

  Orthomol pharmazeutische Vertriebs GmbH 

  Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 

  Speciality European Pharma GmbH 

  Takeda Pharma GmbH 
  Uroclean GmbH 

 

 

 

 

 


